
  

Silvester~Mote‡e

in der Thomaskir�e

Sonntag, den 31. Dezember 2006, 13.30 Uhr

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)

Toccata und Fuge d-Moll
BWV 565 für Orgel

Verleih uns Frieden
Melodie: Martin Luther, 1529 · Choralsatz BWV 126/6 von Johann Sebastian Bach

Verleih uns Frieden gnädiglich, · Herr Gott, zu unsern Zeiten.
Es ist doch ja kein andrer nicht, · der für uns könnte streiten,
denn du, unser Gott, alleine.

Gib unsern Fürst’n und aller Obrigkeit · Fried und gut Regiment,
daß wir unter ihnen · ein geruh’g und stilles Leben führen mögen
in aller Gottseligkeit und Ehrbarkeit. · Amen.

Martin Luther, 1529, nach der Antiphon »Da pacem, Domine« 9. Jh.

Felix Mendelssohn Bartholdy
(* 3.2.1809, Hamburg; † 4.11.1847, Leipzig; Gewandhauskapellmeister 1835–1847)

Herr Gott, du bist unsre Zuflucht
»Am Neujahrstage« (1843) aus den »Sechs Sprüchen« op. 79 für achtstimmigen Chor

Herr Gott, du bist unsre Zuflucht für und für.
Ehe denn die Berge worden, und die Erde und die Welt erschaffen worden,
bist du Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Halleluja!     Psalm 90:2–3

Max Reger
(* 19.3.1873, Brand/Fichtelgebirge; † 11.5.1916, Leipzig)

Wir glauben an einen Gott
für fünfstimmigen Chor aus den »Acht geistlichen Gesängen« op. 138 (1914)

Wir glauben an einen Gott, · Schöpfer Himmels und der Erden;
mit Worten ließ er werden · alle Dinge zu seinem Gebot.

Von der Zarten ward er geboren, · Maria, der reinen, auserkoren,
uns zu Trost · und aller Christenheit.

Für uns wollte er leiden, · ob wir möchten vermeiden,
schwere Pein, · den Tod der Ewigkeit.        14. Jh., aus dem Niederdeutschen



  

Max Reger
Du höchstes Licht, ewiger Schein
Morgengesang für sechsstimmigen Chor

aus den »Acht geistlichen Gesängen für gemischten Chor« op. 138 (1914)

Du höchstes Licht, ewiger Schein, · du Gott und treuer Herre mein,
von dir der Gnaden Glanz ausgaht · und leuchtet schön, gleich früh und spat.

Das ist der Herre Jesus Christ, · der ja die göttlich Wahrheit ist,
der mit seinr Lehr hell scheint und leucht, · bis er die Herzen zu ihm zeucht.

Er ist der ganzen Welte Licht, · dabei ein jeder klarlich sicht,
den hellen, schönen, lichten Tag, · an dem er selig werden mag.

Johannes Zwick, ~1541

Gemeindelied »Nun danket alle Gott« EG 321
Melodie: Johann Crüger, 1647, nach Martin Rinckart
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2. Der ewigreiche Gott · woll uns bei unserm Leben
ein immer fröhlich Herz · und edlen Frieden geben
und uns in seiner Gnad · erhalten fort und fort
und uns aus aller Not · erlösen hier und dort.

3. Lob, Ehr und Preis sei Gott · dem Vater und dem Sohne
und Gott dem Heilgen Geist · im höchsten Himmelsthrone,
ihm, dem dreiein’gen Gott, · wie es im Anfang war
und ist und bleiben wird · so jetzt und immerdar.   Martin Rinckart, um 1630

Ansprache
Pfarrer Christian Wolff

Johann Sebastian Bach
Gottlob! nun geht das Jahr zu Ende

Kantate BWV 28 zum Sonntag nach Weihnachten (EA 30.12.1725)

1. ARIA (SOPRANO)
Gottlob! nun geht das Jahr zu Ende,
das neue rücket schon heran.
Gedenke, meine Seele, dran,
wieviel dir deines Gottes Hände

im alten Jahre Guts getan!
Stimm ihm ein frohes Danklied an;
so wird er ferner dein gedenken
und mehr zum neuen Jahre schenken.



  

2. CHOR

Nun lob, mein Seel, den Herren,
was in mir ist, den Namen sein.
Sein Wohltat tut er mehren,
vergiß es nicht, o Herze mein.
Hat dir dein Sünd vergeben
und heilt dein Schwachheit groß,
errett’ dein armes Leben,
nimmt dich in seinen Schoß,
mit reichem Trost beschüttet,
verjüngt, dem Adler gleich;
der Kön’g schafft Recht, behütet,
die leid’n in seinem Reich.

Johann Gramann, 1530

3. RECITATIVO ED ARIOSO (BASSO)
So spricht der Herr: Es soll mir eine Lust
sein, daß ich ihnen Gutes tun soll, und ich
will sie in diesem Lande pflanzen treulich,
von ganzem Herzen und von ganzer Seele.

Jeremia 32:41

4. RECITATIVO (TENORE)
Gott ist ein Quell, wo lauter Güte fleußt;
Gott ist ein Licht, wo lauter Gnade scheinet;
Gott ist ein Schatz, der lauter Segen heißt;

Gott ist ein Herr, der’s treu und herzlich meinet.
Wer ihn im Glauben liebt, in Liebe kindlich ehrt,
sein Wort von Herzen hört
und sich von bösen Wegen kehrt,
dem gibt er sich mit allen Gaben.
Wer Gott hat, der muß alles haben.

5. DUETTO (ALTO, TENORE)
Gott hat uns im heurigen Jahre gesegnet,
daß Wohltun und Wohlsein einander begegnet.
Wir loben ihn herzlich und bitten darneben:
Er woll’ auch ein glückliches neues Jahr geben.
Wir hoffen’s von seiner beharrlichen Güte
und preisen’s im voraus mit dankbar’m Gemüte.

6. CHORAL

All solch dein Güt’ wir preisen,
Vater ins Himmels Thron,
die du uns tust beweisen
durch Christum, deinen Sohn,
und bitten ferner dich:
Gib uns ein friedsam Jahre,
für allem Leid bewahre
und nähr uns mildiglich!

Paul Eber, ~1580

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen

Liturg: Gebet

Gemeinde: Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein
Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und
führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist
das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Liturg: Segen

Johann Sebastian Bach
Dona nobis pacem

für Chor und Orchester aus Messe in h-Moll BWV 232

Dona nobis pacem. Gib uns Frieden.

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –

Die im Dezember 1725 entstandene Kantate »Gottlob, nun geht das Jahr zu Ende« ist für den – im
kirchlichen wie im bürgerlichen Jahr – nur dann und wann vorkommenden Sonntag nach Weih-
nachten bestimmt. Einen geeigneten Text fand der Thomaskantor in der 1714 in Frankfurt am Main
gedruckten und ursprünglich Georg Philipp Telemann zugedachten Sammlung »Geistliche Poesien mit
untermischten Biblischen Sprüchen und Choralen auf alle Sonn- und Festtage« aus der Feder des ein-
stigen Sorauer Superintendenten und nunmehrigen Hamburger Hauptpastors Erdmann Neumeister.
Eigentümlicherweise verzichtet das dem Sonntag nach Weihnachten zugewiesene Kantatenlibretto auf
einen Konnex zur Lesung des Tages, zielt vielmehr lediglich auf die Situation an der Schwelle zwischen
altem und neuem Jahr, dankt für erwiesene Wohltaten und bittet um künftigen Segen.



  

Bachs Komposition nach dem nicht in allen Teilen dankbaren Neumeister-Text wird dominiert von
der an zweiter Stelle stehenden ausgedehnten motettischen Choralbearbeitung über die Weise »Nun
lob, mein Seel, den Herren« – einem ungewöhnlich dicht und konzentriert gearbeiteten Satz, der mit
bemerkenswerter Konsequenz Einheitlichkeit der Satzgestaltung mit individueller Ausdeutung der
einzelnen Strophenzeilen zu verknüpfen versteht. Die Übermacht dieser Choralmotette zwingt die
übrigen Kantatensätze gleichsam in die Defensive; am besten zu behaupten weiß sich noch die ver-
innerlichte Schönheit der einleitenden Sopranarie.    (HJS)

Ausführende: Thomasorganist Ullrich Böhme – Orgel
Gesine Adler – Sopran  ·  Susanne Krumbiegel – Alt
Matthias Schubotz – Tenor  ·  Stephan Heinemann – Baß
Gewandhausorchester
Henrik Hochschild – Solovioline  ·  Susanne Hennicke, Roland Messinger – Oboe
Gundel Jannemann-Fischer – Englischhorn  ·  David Petersen – Fagott
Veronika Wilhelm – Violoncello  ·  Waldemar Schwiertz – Kontrabaß
Johannes Unger – Continuo-Orgel
Thomanerchor Leipzig
Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Im Anschluß singt der Thomanerchor am Bachdenkmal die traditionellen Silvestergesänge von Felix
Mendelssohn Bartholdy und Johann Abraham Peter Schulz. Gleichzeitig bedanken sich die Tho-
maner für die ihnen in diesem Jahr erwiesene Treue.

Der Thomanerchor wünscht allen Zuhörern und Freunden ein gesegnetes Neues Jahr.

heute, Silvester, 31. Dezember 2006, 21 Uhr
Thomaskonzert – Calmus Ensemble Leipzig · Thomasorganist Ullrich Böhme

Neujahrstag, Montag, 1. Januar 2007, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst – Johannes Unger (Orgel) · Jürgen Hartmann (Trompete)

Neujahrstag, Montag, 1. Januar 2007, 17 Uhr
Johann Sebastian Bach: Weihnachtsoratorium BWV 248 (Kantaten 4–6)

Bach Consort Leipzig · Leitung: Gotthold Schwarz

Freitag, 5. Januar 2007, 18 Uhr
Orgelvesper – Stefan Altner

Epiphanias, Sonnabend, 6. Januar 2007, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst
Kantate BWV 123 »Liebster Immanuel, Herzog der Frommen« von J. S. Bach

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 6. Januar 2007, 15 Uhr
Orgelvesper – Stefan Altner

1. Sonntag nach Epiphanias, 7. Januar 2007, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Johannes Unger (Orgel) · Thomanerchor

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG

Eintrittsprogramm € 2,—

Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 2,– erworben
werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig


